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Münster: Dyryk oder Dirich von M., der vielleicht nach der Stadt Münster als
seiner Heimat genannt ist, war vielleicht, da er im 14. Jahrh. „Mester“ genannt
ist, ein Geistlicher. Auf seinem Grabmal in der abgebrochenen Domkirche
oder Marienkirche zu Hamburg hieß er „Diderick Klockengeter". Er goß am 6.
Juni 1384 die beiden ältesten Glocken der dortigen Peterskirche: „Maria" „49
Schiffspfund" und „Catharina“ „eine Last“ (c. 3000 Kilo) schwer.
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